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fj"",,1 tfiO{aer Be;13gcl1 zu den Ste~ogn'lpi1!schcn Protokollen 
t._ ~ 

Nr. blfb'i IJ 

1994 .. 02- 03 

der Abg. Mag. Schreiner 
an den BWldesminister für Justiz 

des Nationalrates XVill. Ge::;etzgcbunt;;~period\J . 

ANFRAGE 

betreffend EinstellWlg des Strafverfahrens gegen Verantwortliche der Volksbank 
Niederösterreich-Mitte 

Herr lng. Mata benöti!:.rte 1992 für seine Finna einen Kredit über 10,5 Mio. Schilling 
und wendete sich deswegen an die Volksbank Niederösterreich-Mitte. Die Volksbank 
NÖ-Mitte stellte daraufhin ftir die Mata GesmbH bei der Volksbanken AG am 
19.2.1992 einen Antrag auf Erteilung eines Lombarddarlehens über 10,5 Mio. 
Schilling. HeIm Ing. Mata wurde eine Kopie dieses Antrages per Fax übermittelt 
(Anlage 1). Bei der späteren Durchsuchoog der Räumlichkeiten der Volksbank NÖ­
Mitte in St. Pölten wurde durch Kriminalbeamte im dortigen Tresor eine Kopie dieses 
Kreditanbots entdeckt (Anlage 2), auf der aber ein zusätzlicher Punkt bei den 
BesicherWlgen eingefügt war. Die HeIm Ing. Mata übermittelte Fax-Kopie war somit 
nicht ident mit dem Originalantrag der Volksbank NÖ-Mitte. Es wurden HeIm lng. 
Mata Passagen nicht bekannt gemacht, aus welchen erkennbar geworden wäre, daß 
dieser Lombardkredit nicht an die Firma Mata GesmbH zur Auszahlung gelangen, 
sondem der Volksbank NÖ-Mitte nur zur Besicherung alter Gestionen dienen sollte. 

Eine weitere Diskrepanz ergibt sich dadurch, daß die Organe der Volksbank NÖ-Mitte 
Wld der Österreichischen Volksbanken AG in weiterer Folge Herrn lng. Mata nicht 
einen Vertrag über einen Lombardkredit zur UnterfertigWlg überreichen ließen, 
sondern lediglich einen solchen über eine HaftWlgskreditzusage mit einer 
Warenverpfandungserklärung sowie einer BÜfgschaftserklärung. Beide Erklärungen 
lauteten aber auf Darlehen/Kredit ood nicht auf "Haftung". 

In dieser Haftungserklärung (Anlage 4) haben die Bankorgane im Vergleich mit den 
sonst von ihnen gebrauchten Vorlagen über Haftungskreditzusagen (Anlage 3) bei zwei 
wesentlichen Punkten eine andere Version aufgenommen und zwar 

a) zu wessen Gunsten diese HaftungserklärWlg erstellt wird (dies wurde überhaupt 
nicht in diesen Vertrag aufgenommen) Wld 

b) daß Herr Ing. Mata die Übernahme dieser HaftungserklärWlg'bescheinige (wurde 
durch eine andere Begriffsbestimmung ersetzt). 

Die Haftungskreditzusagevom 24J26.2.1994 verbWlden mit einer Warenver­
pfandWlgserklärWlg Wld einer BÜfgschaftserklärWlg wurde von der Mata GesmbH und 
dem Ehepaar Mata Wlterfertigt. Die Urkoode wurde erst Monate später verfaßt und 
ohne Kenntnis von HeIm Ing. Mata von der Österreichischen Volksbanken AG an die 
Volksbank NÖ-Mitte übersandt. Es wurden dafür Besicherungen im Wert von 32,8 
Mio. Schilling der Österrreichischen Volksbanken AG übergeben. Die Österreichische 
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Volksbanken AG hat daher die Mata GesmbH. mit 10,5 Mio. Schilling kontenmäßig 
belastet. 

Geld aber ist von seiten der Volksbank NÖ-Mitte an Ing. Mata keines geflossen - dies 
trotz einer ausreichenden Besicherung, eines zwar dubiosen aber immerhin 
vorhandenen Vertrages und einer Anzeige bei der österreichischen Nationalbank über 
die Auszahlung dieses Betrages an Herrn lng. Mata. Hier stellt sich somit die Frage, 
was mit diesen 10,5 Mio. Schilling tatsächlich geschehen ist. 

Noch im Februar 1992, jenem Monat also, in dem es zu den Kreditverhandlungen 
zwischen der Volksbank NÖ-Mitte und Herrn Mata gekommen ist, hat die Bank bereits 
Gespräche über die Verwertung der als Besicherung angegebenen Pfandrechte bzw. 
des Warenlagers unter anderem mit der Firma Bosch geführt (Anlage 5). Dies ist 
höchst merkwürdig, da zu diesem Zeitpunkt, als diese Gespräche geführt wurden, Herr 
Ing. Mata weder auch nur einen Schilling seines beantrahrten Kredites erhalten noch 
mit irgendwelchen Rückzahlungen seines Kredites in Verzug geraten ist. Es drängt 
sich daher der Verdacht auf, daß man von seiten der Bank lediglich versuchte an die 
Besicherungen heranzukommen und überhaupt kein Interesse bestand, Herrn Ing. Mata 
den Kredit auszuzahlen. 

Im Februar 1993 wurde eine Sachverhaltsdarstellung an die Staatsanwaltschaft St. 
Pölten erstattet, von der Sicherheitsbehörde wurde wegen dieser strafbaren 
Handlungen erfolgreich ermittelt. Es wurden entsprechende Dokumente sichergestellt. 

Vor wenigen Tagen aber wurde von der Staatsanwaltschaft St. Pölten dieses Verfahren 
ohne Angabe von Gründen eingestellt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Justiz die 
nachstehende 

Anfrage: 

1. Warum wurde dieses Strafverfahren eingestellt anstatt zu überprüfen, was mit dem 
von seiten der Bank als ausbezahlt gemeldeten Kredit von 10,5 Mio. Schilling 
tatsächlich geschehen ist (diesen hat der Kreditnehmer nie bekommen)? 

2. Gab es Interventionen seitens der Organe der Volksbank NÖ-Mitte oder der 
Österreichischen Volksbanken AG in diesem Verfahren oder aber hinsichtlich der 
Einstellung dieses Verfahrens? 

3. Gab es in diesem Strafverfahren Berichte der Staatsanwaltschaft? Wenn ja, wie 
lautet sie? 
Wenn in diesem Strafverfahren Weisungen erteilt wurden, wie lautet sie? 

4. Es ist erwiesen, daß Kreditanbot und Kreditannahme differieren; warum ist das in 
diesem Verfahren nicht geprüft worden? 
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5. Herrn Ing. Mata wurde das in Anlage 1 beigelegte Kreditanbot zur Unterfertigung 
vorgelegt, Kriminalbeamte haben aus dem Tresor der Bank aber das in Anlage 2 
beigelegte Kreditanbot entnommen, welches ganz wesentlich von jenem differiert, 
welches Herrn Ing. Mata vorgelegt wurde; sehen Sie darin eine Urkundenfälschung, 
eine Täuschung oder einen Betrug? 

6. Aus Anlage 4 ist ersichtlich, daß die Österreichische Volksbanken AG mit 
24.2.1994/26.2.1992 Herrn Ing. Mata eine Haftungskreditzusage zukommen ließen. 
Daraus geht nicht hervor, wer der Begünstigte dieser Zusage ist. Erst im Zuge der 
Recherchen des Sachverständigen Dkfm. Breno Fenik wurde der Originalvertrag 
gefunden (Anlage 3). Wenn sich die Österreichische Volksbanken AG an ihr 
Angebot gehalten hätte, so hätte der Vertrag so wie in Anlage 3 beigelegt aussehen 
müssen. Stellt dies eine Täuschung und/oder einen Betrug dar? 

7. Ist es Ihrer Ansicht nach eine Täuschung und/oder ein Betrug, daß ein 
versprochener Kredit von 10,5 Mio. Schilling, dem eine Besicherung in Form von 
Warenverpfändungen und Patentverpfändungen von 54 Mio. Schilling 
gegenüberstehen, nicht ausbezahlt wurde? 

8. Stellt es Ihrer Ansicht nach eine Täuschung und/oder einen Betrug dar, wenn die 
Volksbank NÖ-Mitte bei der Österreichischen Nationalbank die Auszahlung dieses 
Kredites meldet, ihn aber de facto nicht ausbezahlt hat? 

9. Werden Sie die Wiederaufnahme der Ennittlungen der Staatsanwaltschaft 
veranlassen? Wenn nein, warum nicht? 
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Anlage 1 
o Vermerk 

o Stellungnahme 
VOIl..I:<$aAN~ 
~ ij . Q ~.1('ii' 1f IE 

Datufil8 
19.2a1992 

leicheng 
Sa/f.a/DW 66 

Kreditanbots: 

* Kreditnehmer: MATA-Verkehrstechnik Gesellschaft m.b.H. 
:3130 Herzogenburg 51 OberodorferOrt,sstr.-9ße 5p * Kreditartg Lomb~rddarlchen - " " 

* VerwendungszL-.lec k g Lombard iei'"Jl.\i"!o de5 Waren 1 aoers 
fJ.. Kredithöheg S tOp 500,,000;--· , . .'. :-
* Kondition: 11,25 % p.a .. rlett.o _ '._ .. _ 
*- Laufzeitg beft°;Lstet bis :SL12:1994 p 1/4":'iährJ1r1:ne Rt.lck­

fQhrunq nach Maßgaba des jeweiligen Beleh­
nungs\-Jertes des Lombardlagers 9 beginnend mi t 
:SO~6 .. 199Z * Besicherungg - Bür.gschaft der prot. Einzelfirma Friedrich 
M~\ta (protokolliert t.mter HR 1152 a) des 
BG St.P5Iten)p Herr Friedrich Mata p geb. 
28.9. 1941 ~ und re-au Ingrid Mata ~ geb. 16.10. 
195~p 3130 i{erzogenb",wg, Voral~n·str. 12 

- Ve~pfändunQ des Warenlagers gemäß separater 
Vereinbarung mit: einem Belehungssatz von 60 i. 

- Verpfändung de5 Patentes Nr~ 383914 gemäß se­
pa'ra ter Pfandt.lrkunde im Höchstbetrag von 
S l.O,~C)OoOOO~-- aM 10 Sat.2 

- Herr.Mat~ verp1lichtet sich, Ihnen das auf 
B~sis der. Petentschrift vom ••• 00 angemeldate 
Patent Tür·dan HandscheiMwerfer Halo 4 zu 

'verpfändeno 
Vinkulierun~ der Feuerv.r5ichefungspolizzen 
'tür die teehni~c:he Eim~ichtung, fi.ir die Be­
trie(;os- urad Gesc:häft:5G\Usstcattung sowie 'für 
das gesamte War~nÄaa~~; 

..... _____ .. - ____ ~_.-____ . ____ ... , ... - _._. ___ . ________ ....... ' .... u __ 
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o 
o Stellungnahme 

0, !Bericht 

~1{~~ 

.', Anlage L " 
dr tf gif} g, ~ 

:V:345 
0000000000 

&tUfflg 
19.2.1992 

7leicheng 
Ba/fa/DLoJ 66 

VOU(SBANf< 
Nij = IXI I 1I'1I'1E 

K.red i tanbots~ 

Kreditnehmerg 

Kreditart~ 

MA1A-Verkehrstechnik Gesellschaft m.b.H. 
3130 Herzogenburg~ Oberndorfer Ortsstraße 56 
Lombarddarlehen 

Verwendungszweck: Lombardierun~ des Warenlagers 
Kredithöhe: S 10~500.000~--
Kondition: 11,25 % p.a. ~etto 
Laufzeit: befristet bis 31.12.1994, 1!4-jährliche R0ck­

führun9 nach Maßgabe des jeweiligen Beleh­
nungswertes des Lombardlagers~ beginnend mit 
30.6.1992 

Besicherung: - Bürgschaft der prot. Einzelfirma Friedrich 
Mata (protok61liert unter HR 1152 a) des 
BG St.pölten)~ Herr Friedrich Mata~ geb. 
28.9.1947, und Frau Ingrid Mata, gebe 16.10. 
19!:.2~ 3130 Herzoganburg, Voralpenstr. 12 

- Verpf&ndung des Warenlagers gemäß separater 
Vereinbarung mit einem Belehüngssatz von 80 % 

- Verpfändung des Patentes Nr. 383914 gemäß se­
parater Pfandurkunde im Höch~tbetraQ von 
S 10,500.000,-- am 1. Satz 

- Herr Mata verpflichtet sich~ Ihnen das auf 
Basis der Patentschrift ~om ••••• angemeld~te 
Patent tür den Handscheinwerfer Halo 4 zu 
ver-pf~ndt:':n • 

. - Vinkul ierung der Fel.lerversicher':'ungspol izzen 
für die technische Einrichtu~g9 für die Be­
tt- iet.s- ur.d Geschäftsausstattung SOl-Jie für 
das gesamte Warenlager. 

f"-'-...... _- _0.·· --. Rückhaftung durch unser Institut 

\ 
\ Intern: 

Werteiler8 

Verwendung der Kreditmitteig S 5~OOO.OOO,-- zur Abdeckung 
des Kontos -3621, S 1~500.000~-- zur Regulierung der 0ber­
ziehung der- Einzelfinna H~orito Nro 3132834)~ 
S 4~OOO.Ü(lÜ9-'- :ZLlr Regulierung der überziehung der' Ge·s!1:bH 
(Konto Nro 3132362) 

2 ®. feb. 1992 
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29 JUl'/I '93 07:42 VB-AG -43-1-31340/3819 .l5!1 
OSierreichischc 
Vofhbanke nAAktiengeseU"hoft 
1090 W"'ft, PSI"9,i"9OW1O 3 
1011 Wretl, Pc»mx:h 95 
YoIofcM0222/31340.0 
fOSl 0222/J 13 40.36 83 
s..WJ.f.T •• Code vaoe Ai WH 
~"&..Ioe..u ."""'" 

'''' ZCjc),41/1 

o 

Unaet Zaichcn 

341/: . 

Kontonummer 
Haftungskreditzusaqe 

VAtI-

Sehr geehrte Damen und Herren! 

VB-AG P.1/7 

t,ge3 VOLKSBAN} 

Ihrem Wunsch entsprechend sind wir gerne bereit, Ihnen einen 
Haftun9skredit bis zum Betrag von 

zur Verfilgung zu stellen. Oie Abwicklung dieses Kredites erfolgt 
über obgenanntes Konto. 

Kreditzweck 

Abgabe einer Garantie z.G. -

uwfzeit 

Dieser Haftungskreditrahman steht Ihnen vorerst bis 
Verfügung_ 

zu, 

Konditionen 

Für diesen Haftungskredit 
H~ftungsprovis;on in Höhe 
Rechnung. 

ste11en 
von S 

wir Ihnen eine einmali9t 
:~.-- inl vorhinein i! 

Die Haftun9spro~isiQn werden wir Ihrem Konto Nr. 251946-000t 
anlasten. 

Blatt 2 
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29 JUlI '93 137:43 VB-AG -43-1-31340/3819 VB-AG 

Anlage 

O~IC".icl\i:;C:h' 

VOLKSBANKEN.AG 

2 
Blatt 

Sonstiges 

Sollten Ereignisse eintreteno die ~u einer Inanspruchnah.e unserer 
Haftung durch den Haftungsbegünstigten führen könnten, werden Sie 
uns hievon zeitgerecht verständigen und al1~ erforderlichen 
Maßnahlilen treffen, die eine Heran~iehung unseres Institutes aus 
der Haftung verhindern. Sollten wir dennoch aus der Haftung ir'l 
Anspruch genom~en werden. sind Sie verpflichtet, die von ~ns 
vorgelegten Beträge prompt abzudecken. 

Wir sind in einem solchen Fall berechti9t, Ihnen 
vorgelegten Beträge sowie die üblichen Zinsen bei 
mäßiger Berechnun9 anzulasten. 

di e von uns 
kontokorrent-

Sollte 
Betrag 
diesen 
dieser 
6"träge 

e 1 n ; r r t ü ml 1 eh 0 der vor S 0 r 91 i eh i n Ans p ruch ge·n 0 mille ne r 
frei werden, ist der Haftungsbe9ünstigte verpflich~et. 

8etra9 ausschließlich an uns zurückzuzahlen. Ihnen entgegen 
Bestimmung seitens des 'Haftungsbegünstigten zU98gangene 
haben Sie unverzüglich an uns welterzuleiten. 

Für den F all ein e r" u n ger e c h t f e r t i <1 t e n J n ans p r LI c h n a.h m e der Gar a·n -
t1e(n) durch den (die) Garantieelllpfänger treten Sie t;n~ hiemit 
bereits jetzt sämtliche daraus entstehenden 8ereicherungs- und 
Scnadenersatzansprüche gegen diese(n) ab. 

Wir sind jederzeit berecht~9t, für den garant1erten Betrag Sicher­
stellung in Form eines Barerlages zu begehren. 

liartungsverlängerungen können wir im Falle drohender Inanspruch­
n3hme ohne RÜCksprache mit Ihnen vornehmen. 

Sie erklären sich mit 
1 nhal t und der Ab9abe 
e1nverstanden. 

Unterfertigung dieses Vertrages roH dem 
der beige1egten Garantie vom 30.11.1992 

W e ; t e r" s b e $ t ä t ; 9 E n Sie ,,1 i t Ihr e rUn t e ,. $ ehr: if t den E r h CI 1 t e ; n e s 
E i: = n\ p ': are 5 der ,A. 1 1 9 €' li1 e -; n enG c S c h ~ f t 5 /) e d i n 9 \Jn gen und S ; e e r k 1 ä r' e n 
sich ausdrücklich mit dt:r Übermittlung von firltlenbeztJ9f::nen Oa~en 
~m Sinne des Datenschutzgesetzes sowie gemäß § 23 Abs.2, Z.3 KWG 

111 1 t der E r t eil u n 9 von b CI n 1< m ä ß i 9 e n 8 0 n 1 t ä t sau s k Ü n f t e n übe r 1 h i e 
Firma e1nverstanden. 

Allgemeine Kreditbedingungen 

Wir e r s u ehe n S , e I uns Ü be r die E nt w i C k 1 u n 9 Ihr" e s U n te r n e h m e.n s 
durch Vorl age von firmenmäß19 gefertigten Jahresabsch1üssen auf 
de.m laufenden zu halten. Nähere Auskünfte Ober die Ziffern Ihres 
Jdhresabschluzses \~erden Sie uns entweder in Form eines W;rt­
sChaftsprüfungsberichtes oder anhand ihrer bUcherl'ichen Auf­
~eichnun9an el'tei1en, I,lnd Sie werden uns jederzeit gegen Ersatz 
unserer Kosten Bucheinsichten gestatten. 

B1att 3 
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Österreichische 

VOLKSBANKEN-AG 

4 
Blatt 
Page 

Sie ermächtigen uns weiters. Daten über 
Mitverpfl ichtete bzw. Bürgen oder. im 
Kreditübernahme an den übernehmer der 
übermitteln. 

dieses Kreditverhältnis an 
Falle einer Schuld- bzw. 
Schuld (des Kredites) zu 

Weiters bestätigen Sie mit Ihrer Unterschrift den Erhal teines 
Exemplares der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Sie erklären 
sich ausdrücklich mit der übermittlung von firmenbezogenen Daten 
im Sinne des Datenschutzgesetzes sow;egemäß § 23 Abs.2. Z.3 KWG 
m ; t der E r t eil u n g von ban k m ä ß i 9 en ß 0 n i t ä t sau s k ü n f t e n Li b e r Ihr e 
Firma einverstanden . 

. 61 1 ge m ein e Kr e d ; tb e d i n 9 u n..ruuJ. 

Wir ersuchen Sie. uns über die Entwicklung Ihres Unternehmens 
durch Vorlage von firmenmäßig gefertigten Jahresabschlüssen auf 
dem laufenden zu halten. Nähere Auskünfte über die. Ziffern Ihres 
Jahresabschlusses werden Sie uns entweder in Form eines Wirt­
schaftsprüfungsberichtes oder anhand Ihrer bücherlichen Auf­
zeichnungen erteilen. und Sie werden uns jederzeit gegen Ersatz 
unserer Kosten Bucheinsichten gestatten. 

Weiters werden 
recht 1 i chen und 
richten. 

Sie uns von wesentlichen Ereignissen, die Ihre 
wirtschaftl ichen Verhältnisse betreffen. unter-

Vor Bestellung von Sicherheiten zugunsten Dritter werden Sie mit 
uns das Einvernehmen herste.llen. 

Zur w e c h s e 1 m ä ß i gen B e d eck u n g' uns e r e r F 0 r der u n gen 
uns, den Bankusancen entsprechend, zwei von Ihnen 
Blankoakzepte samt entsprechender Widmungserklärung. 

übergeben Sie 
unterfertigte 

Im übrigen gelten für diese Vereinbarung die "Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der österreichischen Kreditunternehmungen" in 
der jeweiligen Fassung. 

Für diese Kred;tgewährun~ und ihre Änderungen ist Schriftlichkeit 
gemäß S 884 ABGB vereinbart •. 

Für allfällige Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertrag gilt das 
sachlich zuständige Gericht in Wien als der gemäß § 104 JN verein­
barte Gerichtsstand. 

Blatt 5 
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cl JHN 15:18 DR.S.SCHUEERT WIEN 0222-328164 
,5-1 

• 
Osterreichische 

Anlage 

VOLKS ANKE . mBAG 
Das Spitzeninstitut der österreichischen Volksbanken 

"~er k ehr s tee h n i k 
1$ C haft iII. b . H • 

Bitte retour an ÖVAG 
·~.ridorfer OrtsstraBe S6 

, ~ er ~ 0 Q e il Q,!:!!.9 

r$ehr geehrte Damen und H~rren! 

y"u' Ze;clle" 

3c11/ma9·se)..-ris. 
0222IlUII0·O/I)W 

31S0 

';1 h r e bl v.: uns ehe nt S pr e ehe n cl si nd w , ,. 9 ern ('I be re ; t • 
·iH il f t. t! n 9 r; k r e: d ; t b, s Zum ti E: t r ~ 9 von 

Ca' ..... 

:2'1. 7. • j, 9:J '2 

Ihnan ~;nen 

2 (,I r Ve i f ü 9 u n <;1 ;:'J ~ t ~ 1 1 e n. (l ; C Ab w 1 c k 1 u n 9 di es (! s 1\ I' C ci :; tc ';i t- r f 0 1 C) t 
Gber obgenannte~ konto. 

i{rcditzweck - .. - ___ -==0. __ _ 

Und t: e 1 t 
---~_ .. 
Oies~r HaftunQ~kredit 
Ver f ü 9 LI n 'j • 

~teht Ihnen vorerst bis 31.12.1993 zur 

LI n 9 e ach t e t des:> eil!, CI (; n j e d CI C h das K red i t ve ,. h ä 1 t n l $ von bei den 
Sei l c n j c der z e ; t s ehr , f t 1 ; c h Cl U f 9 e k jj n d 'i 9 l w e " den. 

Für 
wir 
u,,·s 

den 
aus 
eint.: 

~oa: 0l2Z1J1l40 

f all ein t! " K ü n d ; 9 u n 9 wer den S ; e d a für So r 9 e 
der bis deh~n 0barnommenen Haftung entlassen 
e 1\ t S P t' e ehe r' d e 8 a r d eck u n 9 be; b r ; n 9 e n . 

Blatt 2 

daß 
oder 

~trlttOI);q, -.3589 Il·~$OI 
1'''064 
13.$647 

OST E R R Eie ~ I S c: H E v 0 &,It S 8 AN IC E ... ~ It T, E N Ci E SE L \. sC: 14 A' T 
2:«"lul .. : 10'0 Wien. '."O,i"III"1 !I • P9J\II(1\ '5·1.'\0" Wie" 
Teltlon 02221313 .0.0 • Ttlr'u 022213'3 CQ·3G83 • T,lea \I.II~n 
S,W,/,f.T •• Coc!e Vsoe AT WW. 8,"",illO'" 410000· OVR.N .. ", ... " 00"90'1 
R~p'hc .. '.nl M.il"'d; '.20133 .... iI."o . """0 5lclli"e • Co"o MIO'''II SI 

Int. F'i".nti.'''''11 .J103 
"' ... 1. Z''''''"91~.'1< .J~9 
Kt.cl;l ·3643 

G':~"~"d.1 .36" 
c. •. .t1M<I.1 
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P.3 
21 JAN '94 15: 19 DR.S.SCHUBERT WIEN 0222-328164 

16 

, 
'\ 

~. 
Anlage VI/2 

Os le"Q:~"ilCfle 

VOLKSBANKEN_AG 

B 1."1 11 

Page 

Konditionen 
~ -_. 

FUr diesen Haftun9skredit werden wir Ihnen eine einmalige Pauschal­
provision in Hühc von S lV.OOU,-- vorrechnen. 

:·;'Die Haftun9$prollislOT' 1-It.>I"den ~:1P. lIIittels be; lie genden Zc:j;I$Cheine~ 
, :, "0 I' !( i t' d ; t , n ~11\ ~ s;, rtl C. h n c; ;'} m i.~ \:> e 9 1 e ; ehe rl • 

~y< SiCh ... stellung der u". gegen SI. bereit. j"tH oder .ür.
fti

9 
',': 'E,ystehende n F 0 rde r unge n Ui1 d Ansp rüche g 1 e 1 eh wc 1 ehe " A (' i au :" de r 

"'0 Xn i l'\ S pr u c h nah me d ; e ~ e S 1', j e d ; t c? S S CI w 'i e • aus a 11;:: n d Ci r L! ~;: ;' !) i tl aus 
',. b,t!: t I! M end t: n 0 cl (! r k i.i n f t i 9 9 ~ w cti h r t e n K ,. e d ; t c nun d 0 a t' 1 ehe n b t: s tel 1 e n 
•. ' ~:i ~ uns Z u 9 U /11 Z LI <) ~ n C i 1'1 C r u f1 s gen e h,ftt e n f 0 r m f 0 ) 9 end c: Sie her ... ehen: 

f'r;edrlch Hata. geb. 28.9.1947 , Frau Insrid /'iatc, 9t!o, 
:,l6 . 1(). 195 .t und cl ; c f a. F r 'i E d r ich ~f a t a i.i be rn e h m end i e e t: j' 9 e _ und 

. Zahl~rhaf~un9 gemäß § 1357 AeG8 lt. sesonderter Vereinb~~un~ . . , 

O,ie' Oür9e'fI E:i~,l~ren sich bis auf I!:idcrruf ausdrückl ,:}. dan.it :i i"I ver $ l .a n cl eil. da e I< re 0 ; t p ,. (\ " 0" 9 a t i .;) ne n 0 ci er S tun dun ~H /I $ Cl' i t E n S 

"Gi' &ank jedCl'Zelt ohne :'hre 2\.1StllllmtJn~ oder Info"'':l(~11C'i'\ gcweshrt . ,e r cl e n k Ö n n E n . 
\ ' 

'e verpfanden Uns W~ren lt. Qesondert~r Ver~inbarun9 . 
. Hers i~'l lIll:' jcweil;: V~~J;'t'~lj~~~l~c;ll der ?'~nuc.ll,; 1.G:~(?r';;tand melden. 

'"" f vef'pfä:':den das beim dste,rrcic:';$c/';~n Patci'l~('Il11t .:Jr'~t'm.:'l(/ete 
1\': ~~'l;l!nt /\,.. ~039J I.j (HrJn:i~c:hein\oler'(er) bi~ lum t-:cch:tt.t>(;',"-t von 5 "'~~:;:" ,>500.000,-. 1öut 9f:SOl'ldcrter Verc-inbarung. 
.. • I 

'. Y'.;,; V Cl r p f ? n d I,/('H~ h ;H (' r S t r i~ öl 1 ; Q cU er"" 1 9 e n • ~. ~\ :;:0 . • . 

; '. "0 i.,~ n ver p f 'I ich t e n S 1 e sie h • u n $ das b e ; 111 Cl s t e r r eie h ; S C Tl e n 
' " ~Q V\ t CI 111 t. an 9 e m e 1 d e t t P Q t e n t b ~ t r. Ha n eS s ehe; n w c '" f e r H ~ L (I ~ bis 
~':, J! . .. , 11 ö eh s t be t t' a 9 \I 01"\ S 1 0 • 500 • 000 • - - 1 au t 9 ~ :; 0 ;', d.~ r t e r ;"'~: :i" b ür I) n 9 zu 11 C! r p f ~ n d;! n • 

hat e r s t ,. a n 9 i 9 Z u e r f 0 1 9 e n • 

Glatt) 

~ 
O"{ .... ~.' ~ ~~: 

\ " 

I. : 

:,0 
jt 
L; 
I: ," 
i;; '. 
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21 JAN 
15:19 DR,S,SCHUBERT WIEN 0222-328164 

o 

~ 
Anlagt"! VI/3 

OSle.,C/;chil\C"o, 

V <Q) 1LK~ lBS.ffiJfJTItIE;N Cl A ({; 
..3& 

.I 
Blau ------Page 

ver'pflichtEi:U :;,ich IJm:~d(·;rufl;ch. Ihre bestehende ~I!t,.i~bs­

Gunsten . Geschäftsausstattungsversicherun9 zu unserpn 
.~"inkul 'ieren zu 1 aSSeil. 
(I i':' 

o ~ ti tc: r s ver p f i ; r. n l ~ n 5 i f~ S l C ~I 1.1 ,. (;;I; d ~ j" u f 1 ; eh. ! h ö'.:! b t: :. i. l~ h e (J d e 
:·~~rsichtH·UiI9 fü,' die tt!ciH';sch~n Einr'lchtur!ge01 Zl: i1n!;cren 
.Gtmsten vl"x':;l ierCil ;"J li:!;:sel1, 

" 

u 6 e t' ci e m " f! ;- 0 (- 1 ; l: :. t l~ n S 1 ;: S 1 c h IJ n w 1 der r u r 'I ich, 11 e : , r C' Ir:,: c! !>. S 

8 Q s t ehe r. 'S (, 1 e s ~ ,. " 1I S 1 (' 1 :, lJrl 9 ($ i e l,!" s ve ,. p f~ nd e l e /I G ü t t:,' 
ausreichend ~,('(;t,'1' feuersch;.;r;'!f! "er'!:dcnert 2')' hai ten IJlld die 
tZü~J'I,che Po'llzre ZIJ tf(\$t'l'~11 G~:rl~ten Zu vinklll ic::rc:" 

" . ~l t G n E r e i ~ n ; s sei! , n t r e t c: j\. ... 1 e ~ u ein e r t n ans P J' u c t: " Cl h m e ~H'JS, C ,. e r 
·tul'\9 curch den Haftl.lnl)':;b('9Üil~ti9ten führe" könnten, wer'd(:;1 Sie 

: hievon ze\tgerecht ver5tändigen und al1~ erforderlichen 
i'lahlll~n treffen, dil! f:lrle Hel"'anzichung unseres li1stitll~cs au~ 

oe.'~:"aftut'!':l vp.r'hi:ld~rn, $o"lu,n wi,' denno\'h aus ce:- Hzftun9 )r'\ 

Q 'p r U c h 9 ~ n 0 /I: nl e 11 w <t " U !! 11 • S ; n cJ S ; e v Ci! r p f1 i c: h t e t • .:l ; e' \' ;:. 11 u n $ 

,o.~ele9t.en 8etr;:9~ ~I'ompt 2bHldecken. 

$ ind ; 1'\ 

elt~(Hefi 
tll\pn, 

8etr~yc 
solOlcn ri!11 bE:rechti~l. !hi'len 
~,owie (i1(' üo'l,chen Z'il,~en c,e'j 

dlt-: \10;: lll~<; 

kontc'~':Oj :-el1t-

e 1 n ; rr' t i.i ,n I :, C IJ ';1 tl (~ ,. "li; r ::.: l' r 9 1 ; chi " Alls;;; r u c h fj <:: ; • :> '" ", ~ 11 Ei: r 
f r .. ~ , wer <.1 c;. . 1 ;. :. U;'! j' ' li a f t LI r, 9 s be 0:1 i.i " s t i 9 t ~ v r. r ~, i 1 ; eil t e t • 
ß~tra~ ~1;'!':;~'(~11 iefn -ich an UI1:i zurü,h::u:z"h1p.n. lhr,en cIHc;eQci'l 

8estilll'llunq ~f-:llt',I~$ U~1:::' HaCtun9sbf>9UnstlQteil '!.l~~l'9~r'!9f:ne 
haben $1e IHlvcr~ijgl ;~t, ,Hf uns. weli~r;;:'Jle;ter., 

'W /<1 e n fa 1 1 C ; fl el u n I~ er C c(i l f' t: ,. t ; Q t. e n I na n So p ru l: h Cl (! h n. e' d e j' G cu' a n -
(n) c\lrch den (elie) Gill'alllieeillpfänger trete.! $,e Uf,:~ h;cm;t 

o ~ 1t s: jet ~ t S 2 n: t I '\ ehe d iJ r ~ U $ e n t S te h e n Q C n 8 co r e ; ehe run 9 ~ - U 'H~ 
~denersatzan~prJche Gegen diese(n) ab. 

jeder'.l!!'t:' l UC'·f:c"ti~\. für den 9ar'a'H,~et·tc.n 8e'Ud9 S'ichcr­
i/\ form eine~ 8drer'I<!.,?~'S zu begehreno 

Q~,un9~Verlänycrungen könrrfl) wir 1111 Fc:llle drol1l:ndt'r !nanspn.:ch­
~ ohne Rücksprache- Hli t IhnEn vornehmen. 

ß1att 4 
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21 JAN '94 15:20 DR.S.SCHUBERT WIEN 0222-3!8164 
'. 

~ Anlage VI/4 

O~le"eic"iIC"1I 

VOLKSBANKEN_AG 

S ; e e f"lU ä c h t i 9 e i\ U n ~ \of e i t eiS. Da t c tl übe r d; e ses Kr e eH t v e ~ h ä 1 t n ; san 
Mitveipfl ichtete bziol. eÜ'-gen oder 'im falle; einer Schuld- bzw. 
K red i t übe r nah m e Cl n d e i1 übe r n eh", e I" d C! r S c: h u 1 d ( des J< red i t es) z 1.1 übermitteln. 

.. 

We;ters bestätigen Sie mit lhrer Unter$chrift den ':r-!1;:'lt eine~ 
E l( C m p 1 .3 res der fI 1 ) 9 e nI ~ 1 'H' f1 Ge sc h ä f t s b cd i n 9 u n 9 e nun d Sie c r xl;: r (? n 
sich ausdrückl ich mit d('r übei'mitt1ufl9 \Ion firmenbe!og211t:n Daten\, 
im S ; n n e des Q a t e n S C hut 4: ~I e set. z e s SO"" i e 9 e m ä e. S 23 Ab s • ? . Z. 3 K t.: (~ 
mit der Ertei)un~ .... 0" bankmäeigen 8onität$.iLJskünrten über Ihre Firma einverstanden. 

J' 1 1 9 e ftl e i~ ){ red ; t !> e tI 1 ,,-:) U n ~ e i'I 

<; Nir ersuchen Sie, uns liber die Entwicklung Ihres U"ternehnlens 
",,·:!''e"durch Vo'r 1 age von firmentnäßi9 geferti9t~" jahresabSChl:.issen auf 

"," deli! laufenden Zu halten. Nähere Auskünfte über die L;ffern Ih,-es 
'" ',JahresabsChl~Jsses wE':rden Sie uns ent",ed~r in form eines 101; rt­
.~:.;,.chaftsPt"üfungsoer;chtes oder anhand Ihrer bücherlicnen Auf­
~!ii,' uiChnungel1 ertenen. \.leld Sie ""er'den uns jederzeit geg(:11 Ersatz 

o~ft$erer Kosten 6uche~nsichten gestatten . 

. ~iter~ \.ferden 
:". ~ c h tl ; ehe n u" d 
',' 'enten. 

s ; C u n $ 'I Co n ~'. e sen t 1 ; ehe Il E r c: ; 9 n ; s sen • <;; 1 c I h l' (; 
W ; r' l s c h iJ f t 1 ; ehe rr 11 e rh ä 1 t" iss e be t r e f F e n . u n t :. r _ 

8e~tel'un9 VOn SiCherheiten ZU9unsten Dritter ~erden Sie 
das EinvcrnE'hmen :'erstellen. 

( 
mit 

, 
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21 JAN '94 15:20 DR,S.SCHUBERT WIEN 0222-328164 
tl 

O:.'e"ei(hi&cl'l~ 

V(fJ)ILK§JB)AN~JENQAG 

3.5"'" 

P,6 

Anlage VI/5 

5 
Slall 

Vor l<redltin~nsPi'uchi1ahrne bitten W1/' S\e. uns fr.. 1 gende Untcrla9cil 
:z y r VI.! r f ü 9 U Ii 9 zu s tel) c: fl : 

o ,. l;' , h l :;, V (: 1 b 1 n c.i1 1 c h 9 E: t e r t 1 9 t c s 1\ n nah m e ~ c h i'(~ ; b (> 1'1 

• - 2 g',.j; 11\ 0 i~ K :z P, () ~ e s a ({, t () ~ t 1 ~ r u r. Q S C r k 1 ;; " ur. 9 
ta l P fan d i> l':;' \. r. 1 1u n 9 s u r ~ U f 1 deI, 
, = .3 Ö ü r C'I ~ ~: h a f t ~ ~ r" 1 ~ j' U 1'1 9 er. 
',D VC"P(-'I'luUII~,;$c:,.J..l ,i:;rl..Ht 9 von ;':aj"~i' 

j
:.. f I" k " ~ I" U rr 9 d t:::; i;, f 3 n d h c '! t. €: i S 

:. Ver P ;; j tHj lH. 9 $ pro t " ~, 0 'I I 
- ~ V:: r $ l (: r. ,,,: ru i' g~, V , ., :':,ll" ; e ,'U n 1:1 e 11 

~~ 3 f~·ut!I·\'t.:i"s)dICI·un9~po) illerl 
J" 2 1\ u ~ 7. ii 9 e aus d I.! /11 P" t ~ tI t re 9; S U:'" 

~!\ s e r (, H c:! ( l ,;,. 9 s :; d'~ 1 ä r U (I 9 bI C t' .:j e n w 1 r 11 .a C h ~ i n 1 c: n 9 :;»: " d (; -:: Po /l r. ~ h ft! e -
sChre;:"t:l'I!;, deI' o.c:z. Unter"'''9fi'' sO\\'1e nach :-:1/l1ange n der 
Haf{ut"19:;;'PI'Covis;c'l1 bel Lönserei,l In~titut tJ)"c!r;t on den 8egL'n~t;9ten 
,~e' t. er', ei tc., . 

111t d't'!:f-i" Zt.:sa9~ b)e1b::n ~),. Ihnen bi:; 2Q.3,19S2 ;/11 Wor:', 

Sol "Jt ,I.'- ;; ~ 1 ~~ r,l:' t den 3 e- d L·! 9 !In 9 C Tl d; c s (;:; 1\1, bot (0 !:' e) :n.' er!; t ~ n den :;; e 1 n • 
bit tei: ;.. 'i ,. S ; ,:, iJ r~ d 0 i c C, i.i ,. '~ ;! !l U n ~. d i (! ~ ~ t , ' i\ t e r f e r t ; 9 t ~; .) :;1 t c: e Öl 

ohen .~nc;e1iii"l,'t\?n Ullterli:9~n bi~ %!.iill genannten l~l'r.I'lI ':IJ 

r ~ tOll' :1 i :f ;' r. n , DeI' i{ .. e d , t 'J ~: :' :. I' ~ q ::'; ; '; i. m , t E .; n I i: n ~ f:: ,', <.l , ... : ~, ;: .. 
, n n lA 1I!ii <' ;': ~ i 11' (,- l i) ;. tl !. i,:' i.1 11 n ';, ;:',.... ;' 1.1 ~ l ;, ;) ~ i: I:! e !~ lHi :il ~'n , 

~ ; I' I! ~ 1 ;l i e ; b e i1 

" .Nir erklären uns mit de" Bedingungen vorstehenden ain-
verstanden und nehmen dieses hiemit an. 

~~~~~~~~~~:?!.?~:~:1992 
t f't. Oatum 

fürgen " 

~,;i 
lli~~~~ 7 . ~/~~~~~~~~{Q~ .. 

Ingrid Mata Fa. 

Q"j" 
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i ~3 , ... >4j'" ERd" 

Anlage 
oen V€:' ,. trieb 

In mehreren Gesprächen mit Mata und der kaufmännischen Abteiluna 
det- Fa. f:c.~.ch direkt ~'~urdE' versucht ~ eine einvernehml i che Lösur'Q 
::::ustc:r:de ::::u bringen, die de:'r Fa~ /'l.;cta ::::.8.- durch eirte 1/3-Aufrp.ch': 
nunq dEr Halo-6 Forderung mit Halo-4-Lieferungen Liquidität zu­
führt.. Die Kontrahenten konnten sich~ ,,:ie Mata am 6. d.M. mitteil­
te, nicht einigen. 

Jm J~nner d.J. haben wjr ~Emeinsam mit dem Steu~rberate~ der Firma 
und Hr. Mata die Inventur überprGft~ das L~ger stichprobenweise 
kc.ntrolliert und insbesonders bei größeren Posten in die Fakturen 
Einsicht genommen~ um die Richtigkeit der Bewertung feststellen zu 
können. Das so errechnete WBren)ager beläuft sich auf rund S 16 
Mie_, bewertet zu Einstandspreisen. 

In.~E'in€·m Tp-lefonat z~",isc.hen Siller lind Hr. Ehrmanns (kauim. Leiter 
Fesch) teilte dieser mit, daß Bosch an einer Fortsetzung des Ver­
tragsverhältnisses mit Mata sehr interessiert ist; aufgrund hoher 
Lagerbestände im Bereich Halo-4 und HaJo-6~ insbeso~ders bei Halo-6 
eine neue Liefervereinbarung anstrebt und die im Vorjahr beanstan­
dete Charge Halo-6 von Mata nicht nachgel iefert wird. Dem t·Jllnsc 
vc.r. I'ii'lta b(d FortsE'tzllng des Vertrage= mi t E:asc.h den tisterreicri­
(llal"'kt \·:ieder sel bständig be~.rbei ten ZLI kör,nen, möchte Bosch des ... :e­
gen nicht entsprechen, da seinerzeit Mata in 2 1/2 Jahren 14.000 
funktionstGchtige Halo-6 verkauft hat~ hievon allein 10.000 nur in 
ös1errFjch. Zur E:ehebung d~r E:atteriemängel war Bos~h Mata 6ehilf­
lich mit dem französischem Zulieferanten Fa. Saft, der Bosch regel-' 
mäßig beliefert, einen Zuliefervertrag zustande zu bringen. 

Lt. Auskunft der Fa. Mata wurden kürzlich in einem Test von der 
~ Qualität~sicherunQ der Fa. Bosch im Betrieb'HerzeQenburQ keine Män­
~gel festgestellt,-so daß die Produktprobleme ~uss~hließiich auf die 
~\:. Zu] j ~"E'ran: en ::::~Ir~ic k:::uführer: sind. Da i fit StückLa~len- u. Zahl ungs: 

bere1ch ke~ne E1n1QUnQ erz~elt werden konnte. w1rd Mata ab 7.2.9L 
~j~ Li~f~l"ung von -Haio-4 aufnehmen und bis i4.2.92 rund S 5 Mio. 
f&u=liefern. Da Mata mit der Au1rechnung aus der Halo-6 Forderung 
~i""E-c.hnE'n mlli3, j st in den nächsten l·Jochem eine "'JE'i tere Liquidi t?t:­
~ücke QeQeben. Die Betriebsberaterin Dr. Pandion wird auf Basis der _. - . 

. ~kten und des vertragsm~ßjg vorhandenen Auftragswertes für 1992 
~n ru~d S 39 Mio. bis 10.2.1992 einen Liquidit~tspl~n erarbeitFn 

. Fr am 11.2.1992 mit dem Steuerberater Bruckner, Mata und Sil~er 

jsl:"lItien-t \-Jit-d. 

~ dje bisherigen Gespr~che· zwjschen M~ta und Bosch in den ~csent­

~chen Inhalten durc~ direkte Telefonate von Siller mit Hr. Ehr­
.~rlr,~. 'ver; i iziert t'Jorden sind ~ habE'n \';1 r lIr,bedingt noboJ(?ndige 'Z ah­
~ngen durchgefGhrt~ um die Existenz der Firma und die Sanierung 
~cht zu gefährden • 
. ' 

,~n;r,C'\c h tod rd der ALtfsicht:.rat ersucht, die td sherj ge VorgangsNE'j s·e 
I~ti mir.end ZLlr Kenntnis zu nehmen und g 1 ei chzei tig gE:bet.c-n, bis ::'l·.r 
brla9~ der angei0hrten Unterlagen die bisherige Gestionierung:pra­

tolerieren. 

Fb~)d das Ljquiditätskonzept vorliegt sind neue Bes~h)üsse Gbrr 
~e Fortsetzung der Finanzierung oder die AufkOndigung der Kredit-

IErhi:'.ltrdS5C:' lind die AlI~lö=·l.InQ des ]n~olvenzverf~hrens zu fas5.en. 

'SChliPßend ist fest:::uhalten, dsß Mata Ober Verkaufsgespr~che SE1-

r hfr i dl?n F't- odul::1. n?c ht e C<.n GEr JE"F:?iL Fl Er i F:~:I'1J C i rti c.nrd E r t E'" 
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